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Grüße 
aus Porto
der bolhão bleibt ihr 
zuhause: auf portos  
viktualienmarkt. 

Wie viel Wehmut  darin 
steckt: portugiesische  
gitarrenklänge. 

sorgen für freude in 
trüben monaten: 
esskastanienverkäufer. 

I ch hätte nie gedacht, dass so was 
passieren könnte“, sagt cátia mei-
rinhos, die für die verwaltung des 
bolhão- markts in porto zuständig 
ist: „der Wachmann hatte gerade 

noch zeit, sich zwischen die fischverkäufe-
rin und den kunden zu stellen, und so hat 
er eben den fisch ins gesicht bekommen. 
die frau hatte den fisch schon zurechtge-
schnitten, ließ ihn aber ungeschickterweise 
auf den boden fallen. der kunde hat sich 
geweigert, den fisch zu kaufen, was zur 
folge hatte, dass die fischhändlerin dem 
kunden hinterherlief, um ihn mit dem 
fisch zu schlagen.“ so lautet eine der tau-
send geschichten des berühmten mercado 
do bolhão, der nach vierjähriger renovie-
rung und einer investition von 25 millionen 
euro am 15. september 2022 wiedereröff-
net wurde.

das gebäude, das mit 8555 Quadratme-
tern die größe und auch die form eines 
fußballstadions hat, ist in drei etagen un -

terteilt, wobei nur die erste etage als 
markthalle genutzt wird. im zweiten stock 
liegen  die verwaltungsbüros, die küche des 
chefkochs des marktes, wo er samstags 
kochvorführungen hält, und die jeweiligen 
küchen der vier Wurstgeschäfte. in diesen 
werden die traditionellen kutteln aus porto 
gekocht. die dritte etage ist für die noch 
nicht eröffneten restaurants vorgesehen. 
der markt besteht aus sechs verkaufszeilen 
mit durch graue lamellen beschatteten 
Wegen. alle Wege zwischen den aus 
chromstahl bestehenden ständen tragen 
namen von beliebten straßen portos.

auf den neuen, rechtwinklig ausgerich-
teten,  hygienisch penibel sauberen markt-
flächen werden viele frische lebensmittel 
verkauft, vor allem typisch portugiesische 
produkte. die kunden finden hier alles von 
kakis über Quitten bis hin zu eingesalze-
nem kabeljau und  honig. obwohl der 
markt als lokale einkaufsmöglichkeit für 
die einheimischen  gedacht ist und es daher 
keine fremdsprachigen schilder gibt, bieten 
die verkäufer andere produkte an, die sich 
an touristen wenden, wie schokoladen -
sardinen und pasteis de nata.

der neue mercado do bolhão besteht aus 
81 chromglänzenden ständen, von denen 
59 von sogenannten historischen verkäu-
fern betrieben werden, aus zehn  restau-
rants, von denen sieben neu sind, und 
38 geschäften in den äußeren verkaufs -
gewölben. es gibt  aufzüge und eine brücke 
über die marktbereiche im erdgeschoss 
sowie einen unterirdischen logistikkeller. 
um den mercado do bolhão attraktiver zu 
machen, wurden die eingänge ästhetisch 
ansprechend renoviert. eine der passagen 
verbindet historische straßen wie die rua 
alexandre braga und die rua sá da bandei-
ra mit dem bolhão, und ein weiterer ein-
gang führt direkt von der u-bahn-station 
bolhão in das innere des sandsteinfarbenen 
gebäudes, sodass viele, die die station ver-
lassen, den markt durchqueren müssen. 

das besondere an dem bolhão sind die 
von der stadtverwaltung von porto als 
„comerciantes históricos“ bezeichneten 
händler, deren gewerbe  als immaterielles 
kulturerbe anerkannt ist. die verwalterin 
cátia meirinhos erklärt, dass das geschäft 
für diesen verkäufer eine familientradi-
tion ist, sodass in einigen fällen die füh-
rung ih rer stände mehr als vier generatio-

nen umfasst. diese händler profitieren 
von deutlich niedrigeren mieten, nämlich 
5,90 euro für jeden Quadratmeter, und 
einem vertrag auf lebenszeit. die meisten 
dieser verkäufer sind im bolhão groß 
geworden, denn ihre mütter brachten sie 
als babys in ihren kinderbetten mit, und 
diese verbrachten den ganzen tag unter 
den auslagen.

ein besuch im bolhão ist für cátia mei-
rinhos viel mehr als nur ein traditionelles 
einkaufserlebnis, es sei ein kulturelles er -
lebnis, da es die interaktion mit den laden-
besitzern, die gesellschaft von porto und 
ihre lebenskultur widerspiegele, sowohl 
durch die persönliche art, mit der die ver-
käufer die kunden zum kauf ihrer produk-
te animieren, als auch durch die einzigarti-
ge atmosphäre auf diesem markt. die hän -
dler, meist frauen, ermutigen die kunden 
durch lautes sprechen in ihrem portoensi-
schen akzent, bei dem sie b und v vertau-
schen und manchmal dabei sogar improvi-

sierte lieder singen. meirinhos ist der mei-
nung, dass der bolhão den menschen gehö-
re, insbesondere den händlern, die für die 
existenz dieses marktes ge kämpft haben.

der ursprung des mercado do bolhão 
geht auf das Jahr 1893 zurück, als die stadt-
verwaltung ein stück land kaufte, auf dem 
die menschen ihre Waren verkaufen konn-
ten. in diesem gebiet gab es eine schlamm-
zone, die von einem bach durchquert wur-
de und eine Wasserblase bildete. der markt 
wurde nach dieser Wasserblase bolhão, 
große blase, genannt. im laufe der zeit 
verschlechterte sich der zustand des ge -
bäudes. aus diesem grund wurden vor-
schläge aus privater initiative angenom-
men, den markt in ein shoppingcenter zu 
verwandeln. die händler wehrten sich  ge -
gen diese idee, indem sie lautstark protes-
tierten und 50 000 unterschriften für eine 
petition sammelten. mit dem amtsantritt 
von rui moreira im rathaus von porto kam 
das projekt der renovierung des marktes 
zustande. im april 2018 wurde der bolhão-
markt wegen renovierungsarbeiten ge -
schlossen,  die händler wurden in ein ge -
räumiges gebäude im untergeschoss eines 
einkaufszentrums verlegt, das nur zwei 
minuten zu fuß  entfernt ist. 

die Wiedereröffnung des alten gebäu-
des fand  mitte september statt. allein am 
vormittag besuchten mehr als 20 000 men-
schen das alte und neue herz dieses vik -
tualienmarktes. die besucher waren der-
art zufrieden, dass bereits um 11 uhr der 
gesamte fischbestand verkauft war.  sara 
araújo, die fischhändlerin, deren stand 
sich an der kreuzung zwischen der rua 
dos abraços und der rua da saudade 
befindet, betont: „ich bin sehr glücklich, 
der bolhão ist und bleibt unser zuhause. 
allein heute habe ich kunden gesehen, die 
früher zu meinen regelmäßigen kunden 
gehörten und die ich seit vier Jahren nicht 
mehr gesehen habe.“ sie hatte  bis 2018 ei -
nen zentralen stand: „hier in der ecke ist 
es zwanzigtausendmal enger als auf dem 
provisorischen markt im untergeschoss 
der letzten vier Jahre, aber wenigstens 
kommen hier die leute von der u-bahn 
vorbei. ich habe viel mehr kunden. es ist 
eben jetzt wieder dieser einzigartige 
markt, den wir alle lieben.“

miguel marques, Deutsche Schule zu Porto

singende händlerinnen, schläge mit dem fisch 
und große umbauten: der  bolhão-markt  lockt mit 
81 ständen und „historischen“ verkäufern.   
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fado-gruppe mitzumachen. nach dem 
ersten akkord mit der portugiesischen 
gitarre habe er sich sofort in das instru-
ment verliebt. die studenten-fado-sere-
naden waren für ihn eine unvergessliche 
erfahrung. xandinho liebt die portu -
enser nächte, in denen  sich tausende, 
alle schwarz gekleidet, nahe der „sé“, 
portos kathedrale, treffen, um traditio-
nelle portugiesische musik zu hören, die 
in ernstem und  wehmütigem ton gesun-
gen und von der „guitarra portuguesa“ 
begleitet wird. „für tausende von men-
schen zu spielen, die alle ganz still auf die 
musik achten, ist ein unbeschreibliches 

gefühl“, sagt er. „verblüffend ist, wie 
sich die leute hinterher bedan-

ken.“ statt zu klatschen, ma -
chen sie ein ge räusch 

mit dem hals, so 
als ob man sich 

räuspern muss. 
auf portugiesisch 

heißt es „pigarrear“. 
laut einer alten geschich-

te konnten die mädchen, 
denen die serenaden von ver-

liebten jungen männern gewid-
met waren, nicht klatschen, sonst hätten  
sie jemanden anderen in der nacht auf-
geweckt. sie haben also diese art von 
dank erfunden. „Wenn tausende men-
schen es gleichzeitig machen, ist das 
gefühl überwältigend.“ trotz der klassi-
schen erfahrungen mit der portugie -
sischen gitarre spielt xandinho zurzeit 
in der rockband 47 de fevereiro, in der 
das traditionelle instrument mit einem 
relativ modernen musikstil kombiniert 
wird. diese mischung basiere auf einem 
„brutalen zufall“. einmal sei er mit der 
gitarre zu einer probe gekommen. eines 
der bandmitglieder hat vorgeschlagen, 
die portugiesische gitarre hinzuzufügen. 
mit der auf das sofa gelegten computer-
maus surft er durch den  streamingdienst 
spotify auf dem  großen fernseher. im 
Wohnzimmer hört man nun carlos pare-
des, einen der großen portugiesischen 
gitarristen, bekannt als mann mit den 
tausend fingern. „Wenn du genau zu -
hörst, ist das heavy metal“, meint xan-
dinho und zeigt die faszination für das 
instrument. mithilfe der großen har-
mon/kardon-stereoanlage teilt er den 
ton so, dass man nur die gitarre hören 
kann. mit geschlossenen augen nimmt 
er die musik und das damit verbundene 
gefühl in sich auf.

maria silva, Deutsche Schule zu Porto

D er einschmeichelnde klang 
der portugiesischen gitarre 
stellt sich dem trommeln des 
ununterbrochenen regens 

auf das dachfenster entgegen. in dem 
nur halb  renovierten Wohnzimmer sieht 
man durch die fenster den grauen him-
mel über der mündung des douro. nuno 
alexandre spielt mit geblähten nasenlö-
chern und einer selbst gedrehten zigaret-
te im mund ein paar akkorde von klassi-
schen fadoliedern, an die er sich erin-
nern kann. „hörst du, wie viel gefühl 
hier drinsteckt?“, fragt der passionierte 
spieler mit dem grauen  bart und 
den zerzausten haaren.  er 
sitzt auf seinem  abgewetz-
ten sofa und erklärt, 
was die portugiesische 
gitarre von einer nor-
malen unterscheidet. 
als erstes das beson-
dere und weichere 
timbre, das von 
den sechs doppel-
ten reihen von 
metallsaiten er -
zeugt wird. dann die einzigartige 
form, die ihren ursprung in der europäi-
schen zither der renaissance hat. in por-
tugal gibt es zwei unterschiedliche 
hauptarten der gitarre: die aus lissabon 
und die aus coimbra. für das gewöhnli-
che auge sind sie an der gravur auf dem 
kopf zu erkennen, denn die gitarre aus 
coimbra hat eine träne als intarsie, 
während die lissabonner, die eine fröh -
lichere stimmung hat, eine schnecke 
zeigt. „das coolste daran ist: man hört 
diesen klang irgendwo auf der Welt, und 
sofort merkt man, dass es sich um eine 
portugiesische gitarre handelt“, sagt der 
49-Jährige.

der regen trommelt weiter auf das 
dach. nuno alexandre, bequem geklei-
det mit pink Wollpulli, schwarzen hosen 
und lila pantoffeln, erzählt, wie er durch 
eine reihe von zufällen die portugiesi-
sche gitarre lieben lernte. in der inge-
nieurhochschule von porto ist er einer 
tuna beigetreten, einer traditionell von 
studenten gegründeten musikgruppe. 
die mitglieder der tunas tragen die tra-
ditionelle akademische tracht, die aus 
einem schwarzen anzug und einem 
schwarzen umhang besteht. sie singen 
und spielen bekannte lieder. in der tuna 
merkten sie schnell, dass xandinho, so 
wird der bauingenieur von seinen be -
kannten genannt, eine musikalische be -
gabung hat, und luden ihn ein, in der 

Mit Räuspern danken 
Tausende für den Fado 
nuno alexandre spielt portugiesische gitarre und 
schwärmt von deren einzigartigem klang 

schneidet die früchte auf einer seite an,  
etwa zwölf minuten lang bestreut er die 
maronen im topf immer wieder mit 
salz. das kochsalz gibt der edelkastanie 
ihre helle farbe und den typischen ge -
schmack. „sehen sie, wie ich ab und zu 
eine kastanie in die hand nehme? man 
überprüft es: Wenn sie hell ist, dann ist 
sie fertig.“ frisch geröstet werden die 
kastanien in einer box gesammelt, um 
in kleinen tü ten verkauft zu werden. 
das gewünschte ergebnis ist eine gelbli-
che, runzlige kastanie, die sich von 
ihrer knusprigen schale leicht 

entfernen lässt. ihr aro-
ma kann santos nicht 
beschreiben, er sagt, es 
seien „einfach kas -
tanien“.  seine familie 
ist eine unter vielen 
an deren, die in portu-
gal vom verkauf ge -

rösteter kastanien le -
ben. auf der anderen 

seite der stadt finden ma -
nuel und inácio teixeira für 

3,50 euro je dutzend treue  
kunden. der ältere inácio macht das 
schon seit 32 Jahren. der tägliche ver-
kauf liegt bei 20 bis 53  dutzend. im som-
mer bieten sie auf Jahrmärkten ka rus -
sellfahrten an und verkaufen popcorn 
und andere süßigkeiten. ab oktober 
widmen sie sich dem  kastanienverkauf. 
„mir macht beides gleich viel spaß, weil 
man unterschiedliche leute trifft“, sagt 
inácio. die  vergabe der standplätze 
wird jedes Jahr von der gemeinde neu 
entschieden. 

er gräbt seine schippe in den riesigen 
sack holzkohle und schaufelt sie  in den 
schacht. die kohle glüht wieder auf. 
rauchschwaden ziehen durch die stra-
ßen. der maroni-mann redet  weiter. vor 
kurzem sei sein lieferwagen einmal lie-
gen geblieben, sodass er sich  gezwungen 
sah, das geschäft zu unterbrechen. als er 
zurückgekommen sei, hätten sich viele 
gewundert, wo er denn so lange gewesen 
sei. „ich habe gemerkt, in diesen paar 
Wochen haben sie mich vermisst.“

 carlota anjos, Deutsche Schule zu Porto

I n der stadt porto fallen sie wegen 
ihrer weißen lieferwagen, der 
winterlichen klamotten und der 
altmodischen mützen auf. in der 

kühleren Jahreszeit sind sie an orten zu 
finden, wo es viele passanten gibt: kasta-
nienverkäufer. João santos steht sechs  
monate lang im Jahr täglich hinter sei-
nem Wagen und begrüßt die kunden mit 
scherzen und guter laune. sein vater 
hat ihm das  beigebracht, den er  als kind 
zum selben standort an der atlantik -
küste begleitete. im sommer steht er am 
selben platz und verkauft speiseeis. die 
kastanien kommen aus trás-os-mon-
tes, einem gebiet hinter den 
bergen im nordosten, und 
werden von den liefe -
ranten für etwa fünf  euro 
je kilogramm verkauft. 
die esskastanien 
wach  sen auf bäumen 
und fallen, sobald sie 
reif sind, in ih ren 
stachligen grü nen 
hüllen zu boden. 
die darin liegenden früchte sind 
flach  und laufen spitz zu. drei arten ste-
chen unter den esskastanien heraus: 
longal, sativa und martaínha, diese sind 
unter den kennern die beliebtesten. 

laut adolfo santos, der seit acht Jah-
ren einen kilometer entfernt von seinem 
jüngeren bruder arbeitet, hat die familie 
keine geheimrezepte zur zubereitung.  
das einzige, was man brauche, sei ein 
anständiger Wagen, der das rösten 
ermögliche. es handelt sich dabei um 
einen 5000 euro teuren  stahlwagen, den 
sogenannten holzkohleröster, der durch 
seine mit brennender holzkohle gefüllte 
ablage den hohen stahltopf auf sonst 
schwer erreichbare temperaturen er -
hitzt. sein bruder João verweist auf die 
entscheidende einstellung. „das ge -
heimnis ist die freude am beruf. Wenn 
uns das, was wir machen, nicht gefällt, 
läuft alles schief. Wenn uns das, was wir 
machen, gefällt, läuft alles gut.“ beim 
herrlichen kastaniengeruch und der  
portugiesischen schlagermusik aus dem 
radio fällt es dem schnurrbärtigen 
mann leicht,  die arbeit zu genießen. er 

Köstliches auf 
glühenden Kohlen 
sie sind runzlig, gelblich und duften gut: esskastanien 
sichern in portugal die existenz ganzer familien 
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